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1 955BZielsetzung / Geltungsbereich 

1.1 961BZielsetzung 
940BDie vorliegende Wegleitung dient den mit dem Bau und der Erhaltung von Kunstbauten be-
fassten internen und extern beauftragten Sachbearbeitern als Leitfaden für folgende 
Bereiche: 

 58BGrundlagen / Definitionen und Begriffe 
 59BAblauf der Bauwerkserhaltung 
 60BBauwerkskataster / Bauwerksakten 

941BSie gibt ferner in der Form von Beispielen und EDV-Formularen Beihilfe hinsichtlich eines 
einheitlichen Aufbaues und einer einheitlichen Darstellung der Bauwerksakten. 
942BSie bildet Bestandteil der Q-Dokumentation des Tiefbauamtes und ist als solche beim 
Fachdokument StrB / BrB angegliedert. 

1.2 962BGeltungsbereich 
943BDie vorliegende Wegleitung findet auf alle Kunstbauten Anwendung, mit denen der Kanton 
Zug in irgendeiner Weise befasst ist. Welche dies sind, darüber gibt der Bauwerkskataster 
H(s. Ziffer 4.1)H Auskunft. In diesem sind sämtliche Kunstbauten (Bauwerke) im Kanton nach 
Definition Hgemäss Ziffer 2.2.1H erfasst. 

1.3 963BVerteiler 
510BFolgende Personen und Stellen erhalten die vorliegende Wegleitung (in digitaler Form): 
- 511Ballen Mitarbeitenden der Abteilungen Brückenbau und Strassenbau steht das Dokument 

in der QM-Fachdokumentation zur Verfügung 
- 512Bbeauftragte Ingenieurbüros als Beilage zu den Ausschreibungsunterlagen für Ingenieur 

arbeiten 
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1.4 964BStand der Aktualisierung 
7BDie vorliegende Wegleitung wird in der EDV-Fassung laufend aktualisiert. Der Stand der 
Aktualisierung ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich. 
 

8BVersions-Nr. 9BDatum: 10BÄnderungen: Kapitel / Seite / Anhang 11Bverantwl. 

12B1.0 13B01.01.2007 14BNeufassung 15BH. Späni 
16B1.01 17B01.04.2007 18BReferenzachse U (Nordzufahrt) hinzugefügt 19BHS 
20B1.03 21B18.12.2007 22BTitelblatt Kantonsstrassen 23BHS 
24B1.04 25B04.08.2008 26BDefinition Kunstbauten / Seeufermauern 27BHS 
28B1.05 29B24.11.2008 30BAnpassen Name der ASTRA-Richtlinien 31BHS 
32B1.06 33B04.02.2009 34BProjektbasis / Entfernen "Unterschriften" 35BHS 
36B1.07 37B21.08.2009 38BFirmenspezifische Bezeichnungen entfernt 39BHS 
40B1.08 41B16.02.2010 42BReferenzachsen angepasst / Titelblatt NS gelöscht 43BHS 
44B1.09 45B19.10.2010 46BText Seite 6 "Kontrollmessung PB B64 gelöscht" 47BHS 
    
    
 
 
 

1.5 965BInkraftsetzung 
944BDie Wegleitung wird am 1. Januar 2007 in Kraft gesetzt. Aktualisierungen sind in Kap. 1.4 
ersichtlich. Die Verantwortung für die Einhaltung der Vorgaben der Wegleitung liegt bei allen 
Beteiligten für ihren Bereich. 

 
945BTiefbauamt des Kantons Zug Brückenbau 

  

 61BM. Gisler, Leiter 
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2 956BGrundlagen / Definitionen und Begriffe  

2.1 966BGrundlagen 
513BFolgende Normen, SIA-Merkblätter und ASTRA-Richtlinien finden vorliegend Anwendung: 
 62BSN 505 260 (2003): Grundlagen der Projektierung von Tragwerken (SIA-Norm  

  260) 
 63BSN 505 261 (2003): Einwirkungen auf Tragwerke (SIA-Norm 261) 
 64BSN 562 162/5 (1997): Erhaltung von Betontragwerken (SIA-Empfehlung 162/5) 
 65BSN 505 462 (1994): Beurteilung der Tragsicherheit bestehender Bauwerke (SIA- 

  Richtlinie 462) 
 66BSN 588 469 (1997): Erhaltung von Bauwerken (SIA-Norm 469) 
 67BSN 507 118 (1977/91): Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten (SIA-Norm 118) 
 68BRL ASTRA 12001 (2005): Projektierung und Ausführung von Kunstbauten der  

  Nationalstrassen 
 69BRL ASTRA 12002 (2005): Überwachung und Unterhalt der Kunstbauten der  

  Nationalstrassen 
 70BRL ASTRA 62001 (2004): Richtlinie für die Erfassung der Kunstbauten der  

  Nationalstrassen (KUBA) 
 71BVSS-Normen 

946BWeitere einschlägige Normen für die Projektierung der Kunstbauten sind hier nicht 
aufgeführt, aber selbstverständlich ebenfalls mit zu berücksichtigen. 
 
947BDen Bezug der verschiedenen Normen, Merkblätter und Richtlinien untereinander und 
gegenüber den Tätigkeiten für den Bau und die Erhaltung von Bauwerken veranschaulicht 
die nachstehende Abbildung 1. 
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48BAbbildung 1: Bezug Normen und Tätigkeiten 

 

2.2 967BDefinitionen und Begriffe 
2.2.1 1035B971BKunstbauten / Bauwerke 

948BAls Kunstbauten im Sinne der vorliegenden Wegleitung gelten die folgenden Kategorien von 
Bauwerken H(detaillierte Auflistung s. Anhang A): 
 72BBrücken und Viadukte (inkl. Über- und Unterführungen) 
 73BGalerien 
 74BTagbautunnel 
 75BDurchlässe 
 76BStützbauwerke 
 77BSchutzbauwerke 
 78BBergmännische Tunnel 

514BNachfolgend wird in der Wegleitung vielfach der Begriff "Bauwerk" verwendet, auch wenn 
damit  immer eine Kunstbaute verstanden wird (Bauwerkserhaltung, Bauwerkskataster, 
Bauwerksordner etc.) 
 

2.2.2 972BWeitere Begriffe 

949BSiehe SIA-Norm 469, Seite 5 und ff. 
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3 957BAblauf der Bauwerkserhaltung 
950BIn Ziffer 1.2 der SIA-Norm 469 ist der Ablauf der Bauwerkserhaltung dargestellt. Eine etwas 
übersichtlichere Darstellung zeigt das nachfolgende Ablaufschema: 

49BAbbildung 2: Ablauf der Bauwerkserhaltung 

 
951B*) Prozessbeschriebe s. QM-Doku TBA 
 
952BDer Ablauf der Bauwerkserhaltung richtet sich ausserdem nach den Vorgaben der Q-
Dokumentation des Tiefbauamtes. Insbesondere kommen hier folgende Prozessbeschriebe 
zur Anwendung (im Schema in Klammern gesetzt): 
79B- Überwachung Kunstbauten (Inspektionen) PB B62 
80B- Kontrollmessungen PB B64 
81B- ganze Prozessgruppe "Leistungserbringung / Projekte" 
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4 958BBauwerksverwaltung 

4.1 1032B968BBauwerkskataster 
515BDer Bauwerkskataster (d.h. die "Katalogisierung") der Bauwerke im Kanton Zug, soweit sie 
unter den Begriff der Kunstbauten nach HZiffer 2.2.1H fallen, umfasst Daten sämtlicher 
Bauwerke, mit welchen der Kanton Zug in irgend einer Weise zu tun hat.  
Er ist in zwei Teile gegliedert, den operativen und den analytischen Teil. 

516Boperativer Teil 517Banalytischer Teil 

518BKKUUBBAA--BBaauuwweerrkkssoorrddnneerr (KUBA-BWO) mit: 519BKKUUBBAA--DDaatteennbbaannkk  mit  
 520BGeschäftsverwaltung 521BSubstanzdaten 
 522BDokumentenverwaltung 523BInspektionsdaten 
 524BTerminverwaltung der Überwachung 525BMassnahmendaten 
 526Bmesstechnischer Überwachung
 527BAdressverwaltung 
 528Bdiversen Verzeichnissen 

 
 

4.1.1 973BDer KUBA-Bauwerksordner 

82BDer Einstieg in den KUBA-BWO erfolgt über den nachstehend abgebildeten Bildschirm: 

50BAbbildung 3: Einstiegsmaske zum KUBA-Bauwerksordner 
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4.1.2 974BDie KUBA-Datenbank 

529BDer Einstieg in die KUBA-DB erfolgt über den nachstehend abgebildeten Bildschirm: 

51BAbbildung 4: Einstiegsmaske KUBA-DB 

 

530BJedes Bauwerk wird in der KUBA-DB mit mindestens den nachfolgenden 7 Elementen 
erfasst: 

 83BBauwerksname 
 84BBauwerksnummer 
 85BBauwerksart  
 86BBauwerksfunktion 
 87BBauwerks-Eigentümer 
 88BErhaltungspflichtiger 
 89BReferenzachse H(s. Anhang B) 

 

 

 

531BBauwerke, bei welchen der Kanton Zug Erhaltungspflichtiger ist, werden in der KUBA-DB 
gemäss ASTRA-Richtlinie (Richtlinie für die Datenerfassung der Kunstbauten der 
Nationalstrassen in KUBA-DB 2004) erfasst. 
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4.2 969BBauwerks-Nummerierung 
 
90BBAUWERKSNUMMER 
 

91B4  92B04 93B. 94B056  95B- 
 

     
497BZwillingsbrücken +/- Richtung 

     
498BFortlaufende Nummer 
55B- Nationalstrassen-Bauwerke  3-stellig 
96B- übrige Bauwerke                   2-stellig 

     
499BInterne Nummer für Referenzachse 
H(s. Anhang B) 

     
500BAblagenummer Tiefbauamt 

 
 

1034B97BGESCHÄFTSNUMMER 

532BJede Massnahme an einem Bauwerk oder ein sonstiges Geschäft ergibt eine fortlaufende 
Nummer hinter der Bauwerksnummer, mit welcher das jeweilige Ablagedossier bezeichnet 
wird. 

 

 

98B4  99B04 100B. 101B056 102B. 103B01
 

     
104BFortlaufende Nummer 

 
 

4.3 970BBauwerksakten (Ausführungsdossier  SIA 260) 
4.3.1 975BArten von Bauwerksakten 

533BEs gibt zwei Arten von Bauwerksakten: Archivakten und Erhaltungsdokumente: 

534Ba. Archivakten 
535BJede Aktivität (Bau, Erhaltungsmassnahme, Verwaltungsmassnahme etc.) an einem 
Bauwerk führt zu einem neuen Ablagedossier mit eigener Geschäftsnummer (Hs. Ziffer. 4.2H). 
Bei diesen Archivakten handelt es sich um die Originalakten. Es erfolgt keine Nachführung 
der Originalakten. 
Sie sind, je nach ihrem Alter oder nach dem Stand der Aktivitäten, wie folgt aufbewahrt: 

52BAbbildung 5: Aufbewahrungsort der Archivakten 

536BZeitfort-
schritt 

537BAufbewahrungsort 538BDauer der Aufbewahrung 

 539Bbeim Sachbearbeiter 540BEntstehungsphase bis zum Geschäftsabschluss 
 541Bim Zwischenarchiv Abt. BrB (5. Stock) 542Bsolange Platz vorhanden 
 543Bim Vorarchiv TBA im 2. UG 544Bsolange Platz vorhanden 
 545Bim Staatsarchiv 546Bunbeschränkt 
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547Bb. Erhaltungsdokumente 
548BDie Erhaltungsdokumente sind ein Auszug aus den Archivakten und stehen als 
Arbeitsdokumente der Abteilung Brückenbau zur Verfügung. Sie bestehen aus Kopien der 
Originalakten. Bei Ausführung einer Massnahme oder eines anderen Geschäftes werden sie 
aktualisiert. Sie bestehen zurzeit entweder in Papierform in Ordnern oder als EDV-Daten im 
Bauwerksordner (KUBA-BWO). Ziel ist die spätere vollständige Eliminierung der Papierform. 
Die Ablage der Papier-Akten befindet sich an folgender Stelle: 
549B- Büro 522, Kardex (Verzeichnisse dazu im KUBA-BWO) 
 

4.3.2 1031B976BAufbau und Inhalt der Archivakten 
953BDie Archivakten umfassen die folgenden Kategorien von Dokumenten: 

105BBezeichnung gemäss Anhang A1 der SIA-
Norm 469 106BBezeichnung gemäss KUBA-BWO 

 107BVerzeichnisse  108BVerzeichnisse 
 109BRechtliche Grundlagen  110BRechtliche Grundlagen 
 111BPlanungsgrundlagen  112B(ohne Bezeichnung) 
 113BTechnische Grundlagen  114BTechnische Grundlagen 
 115BAnweisungen  116BTechnische Grundlagen 
 117BBerichte, Statistiken   118BBerichte  
 119BProjektunterlagen   120BProjektunterlagen  
 121BAusführungsunterlagen   122BAusführungsunterlagen  
 123BMedienunterlagen  124BMedienunterlagen 
 125BFotografische Aufnahmen  126BPhotographische Dokumentation 
 127BKorrespondenz  128BAllgemeine Korrespondenz 

 

4.3.3 977BAufbau und Inhalt der Erhaltungsdokumente 
550BDie Erhaltungsdokumente sind jjeenneerr  TTeeiill  ddeerr  BBaauuwweerrkkssaakktteenn, in dem alle für die 
Bauwerkserhaltung notwendigen Angaben enthalten sind. Sie bestehen namentlich aus 
folgenden Teilen (vgl. auch SIA-Norm 469 (1997), Ziffer 4.4, bzw. Anhang A1): 

129BBezeichnung gemäss Normengeneration 
2003 

130BBezeichnung gemäss Normengeneration 
1989/90 

 131BVerzeichnisse  132BVerzeichnisse 
 133BNutzungsvereinbarung und 

Projektbasis  134BNutzungsplan und Sicherheitsplan 

 135BÜberwachungsplan und Unterhaltsplan  136BÜberwachungsplan und Unterhaltsplan 
 137BBaukonzept / Technischer Bericht  138BBaukonzept / Technischer Bericht 
 139BBauwerksskizze (Katasterplan)  140BBauwerksskizze (Katasterplan) 
 141BÜbersichtsplan   142BÜbersichtsplan 
 143BSchlussbericht / Massnahmenbericht   144BSchlussbericht 
 145BWeitere Dokumente nach Bedarf  146BWeitere Dokumente nach Bedarf 

4.3.4 978BErstellung der Bauwerksakten während der Projektierung 
147BIn der nachfolgenden Abbildung sind die Beziehungen zwischen den verschiedenen 
Projektierungselementen und die dazugehörenden Bauwerksakten dargestellt. Die 
Abbildung ist aus der SIA 260 (2003), Ziffer 1.1 entnommen. 
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53BAbbildung 6: Bauwerksakten in der Projektierung
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4.3.5 979BVorgaben zu einzelnen Bauwerksakten 
551BIn der folgenden Abbildung sind, soweit dies nötig ist, einzelne Dokumente der Bauwerksakten genauer beschrieben, bzw. darauf hingewiesen, 
welche Hilfsmittel für das betreffende Dokument zur Verfügung stehen. Die Abbildung enthält eine Übersicht über aktuelle Normen und stellt den 
Bezug zur alten Normengeneration 1989/90 her, damit das Verständnis von Dokumenten erleichtert wird. 

54BAbbildung 7: Vorgaben zu einzelnen Bauwerksakten 

552BDokument 553BAktuelle Normen  
Ergänzender Beschrieb 

55
4B
B

sp
. 

(A
nh

. C
) 555BReferenz*) 

55
6B
C

he
ck

l./
 

Vo
rl.

 (V
) 557BNormengeneration 1989/90  

Dokument und ergänzender Beschrieb  
558BReferenz*) 

560BSIA-Normen der Normengeneration 2003:     561BSIA-Normen der Normengeneration 1989/90:  

562B260 (2003) Grundlagen der Projektierung von Tragwerken
261 (2003) Einwirkungen auf Tragwerke 
261/1 (2003) Ergänzende Festlegungen 

   563B160 (1989) Einwirkungen auf Tragwerke  

564B263 (2003) Stahlbauten 
261/1 (2003) Ergänzende Festlegungen 
118/263 (2004) Allgemeine Bedingungen für Stahlbauten 

   565B161 (1990) Stahlbauten  

566B262 (2003) Betonbauten,  
262/1 Ergänzende Festlegungen 
118/262 (2004) Allgemeine Bedingungen für Betonbau 

   567B162 (1989 bzw. 93) Betonbauten  

568BSIA-Normen / Empfehlungen:    569BSIA-Normen / Empfehlungen:  

570B118 (1977/1991) Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten    571B118 (1977/1991) Allgemeine Bedingungen für 
Bauarbeiten 

 

572B**) 162/5 (1997) Erhaltung von Betontragwerken    573B162/5 (1997) Erhaltung von Betontragwerken  

574B**) 462 (1994) Beurteilung der Tragsicherheit bestehender
     Bauwerke 

   575B462 (1994) Beurteilung der Tragsicherheit bestehender 
Bauwerke 

 

576B**) 469 (1997) Erhaltung von Bauwerken    

578B269 (voraussichtlich 2008) Erhaltung von Tragwerken    

577B469 (1997) Erhaltung von Bauwerken  

579BASTRA-Richtlinien:    580BASTRA-Richtlinien:  

581BProjektierung und Ausführung von Kunstbauten der 
Nationalstrassen, 12001 (2005) 

   582BProjektierung und Ausführung von Kunstbauten der 
Nationalstrassen, 12001 (1999) 

 

583BÜberwachung und Unterhalt der Kunstbauten der 
Nationalstrassen, 12002 (2005) 

   584BÜberwachung und Unterhalt der Kunstbauten der 
Nationalstrassen, 12002 (1998) 

 

559BGGrruunnddllaaggeenn 

585BDatenerfassung der Kunstbauten der Nationalstrassen in 
KUBA, 62001 (2004) 

   586BDatenerfassung der Kunstbauten der Nationalstrassen 
in KUBA, 62001 (2001) 
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587BLLiissttee  ddeerr  
BBaauuwweerrkkss--
aakktteenn 

588BGemäss Auflistung und Beschrieb in 
HZiffer  4.3.2 
589BDie aufgeführten Bauwerksakten stimmen grundsätzlich 
mit dem Anhang A1 der SIA-Norm 469 überein 
(Bezeichnungen jedoch gemäss KUBA-BWO)  

590BHC-1H 
 
 

591BSIA 469 
Anhang A1 
592BSIA 162/5 
Ziffer 2.5 
593BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap.9.3 

594BV-1   595BSIA 469 
Anhang A1 
596BSIA 162/5 
Ziffer 2.5 
597BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap.9.3 

598BGGaarraannttiiee--
sscchheeiinn  

599BFür den Garantieschein gelten die Vorgaben der Q-Doku 
des Tiefbauamtes 

600BHC-2 601BQ-Doku TBA 
PHB 7.3 
602BSIA 469 
Anhang 12 

   603BQ-Doku TBA 
PHB 7.3 
604BSIA 469 
Anhang 12 

 621BNNuuttzzuunnggss
--vveerreeiinn--
bbaarruunngg 

622BIn der Nutzungsvereinbarung werden 
die Ziele, die der Kanton mit dem Bau / 
der Erhaltungsmassnahme verfolgt, 
estgelegt. 

623BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap. 3.5 / 
Anhang 5 

606BIn der Nutzungsvereinbarung sind die Nutzungs- und 
Schutzziele der Bauherrschaft enthalten (kurz und bündig).
607BDie Nutzungsvereinbarung umschreibt: 

148BAllgemeine Ziele für die Nutzung 
- 149BBaubeschrieb und vorgesehene Nutzung 
- 150BGeplante Nutzungsdauer 
- 151BErgänzende Festlegungen zur Nutzung 

 608BUmfeld und Drittanforderungen
609BBedürfnisse des Betriebs und des Unterhalts 
610BBesondere Vorgaben der Bauherrschaft 
611BSchutzziele und Sonderrisiken 

612BNormbezogene Bestimmungen 
613BGrundlagen 

152BUnterschriften 
- 153BBauherrschaft, Projektverfasser 

614BHC-3 615BSIA 260 
Kap. 2.2/2.1 
616BSIA 261 
Kap. 8.2/8.4/9.2/ 
10.4/11/ 12.1/14.3 
/15.2 
617BSIA 262 
Kap. 0.3 
618BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap. 3.5/4.2/ 
Anhang 5 
619BSIA 462 
Kap. 3.23 
620BASTRA-Dokument.: 
Überprüfung best. 
Strassenbrücken mit 
aktualisierten Stra-
ssenlasten (2006) 
Kap. 1.2/6.1 

605BNNuuttzzuunnggss--
vveerreeiinnbbaarruunngg  

 

 624BNNuuttzzuunnggss
--ppllaann 

154BIm Nutzungsplan werden die für das 
Tragwerk zu berücksichtigenden 
Nutzungszustände zusammengestellt 
und festgelegt, mit welchen Massnah-
men die Gebrauchstauglichkeit 
gewährleistet werden soll. 
502BTeilweise sind zusätzlich zu den 
Vorgaben der Normen und Richtlinien 
auch folgende Angaben erforderlich: 

155BAllgemeines 
- 156BAuftrag 
- 157BObjektbeschreibung 
- 158BObjektskizze 
- 159BGrundlagen 

160BNutzung 
- 161BTragfähigkeit 
- 162BGebrauchstauglichkeit 
- 163BVerkehrsbezogene Ausrüstung 

 - 164BAngaben zu Werkleitungen
 - 165BAngaben zum Unterhalt

625BSIA 160 
Kap. 2.33/3.15/ 3.31 
626BSIA 162 
Kap. 2.22/2.4/3.30 
627BSIA 162/5 
Kap. 2.14/2.33 
628BSIA 462 
Kap. 3.23 
629BSIA 469 
Kap. 3.23/4.2 
630BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap. 3.5 

Nutzung Schutz/Sicherheit 

Projektverfasser 

Bauherr 
Projektverfasser 

 

 
 

Sicherheits

 

 
plan

 
 
 
 
 
Nutzungsplan 

Projektbasis 

Nutzungsvereinbarung 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 
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631BPPrroojjeekkttbbaassiiss  166BDie Projektbasis enthält ingenieurtechnische, 
tragwerksspezifische Festlegungen. Sie ist umfassend, 
präzis, klarstellend. 

167BIn der Projektbasis sind in der Regel folgende Punkte 
aufgeführt: 

- 168BGeplante Nutzungsdauer 
- 169BBetrachtete Gefährdungsbilder 
- 170BBetrachtete Nutzungszustände 
- 171BAnforderungen an Tragsicherheit, 

Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit sowie 
Massnahmen zu deren Gewährleistung 

- 172BAngenommene Baugrundverhältnisse 
- 173BAnnahmen für die Tragwerks- und 

Berechnungsmodelle 
- 174BAkzeptierte Risiken 
- 175BWeitere projektrelevante Bedingungen 

632BHC-4 
633BSIA 260 
Kap. 2.5 (3.3/4.4) 

634BSIA 261 
Kap. 2.3/5.2/7.1/8.2 
/9.2/9.3/11/12.1/13.2
/14.1/14.3/ 15.2/17.3 

635BSIA 262 
Kap. 0.3/2.2/2.3/2.4/ 
4.1.3/ 4.3.2/4.4.2 
636BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap. 3.5/5.1/ 
5.2/7.2/7.3/8.4 
637BSIA 462 
Kap. 3.23 / 3.4 
638BASTRA-Dokument.: 
Überprüfung best. 
Strassenbrücken mit 
aktualisierten Stra-
ssenlasten (2006) 
Kap. 6.1 

 639BSSiicchheerr--
hheeiittssppllaann  

503BIm Sicherheitsplan werden die für das 
Tragwerk zu berücksichtigenden 
Gefährdungsbilder zusammengestellt 
und festgelegt, mit welchen 
Massnahmen den Gefahren begegnet 
werden soll. 
504BTeilweise sind zusätzlich zu den 
Vorgaben der Normen und Richtlinien 
auch folgende Angaben erforderlich: 

176BGrundlagen 
- 177BGeologie 
- 178BBaumaterialien  
- 179BNormen und Vorschriften  
- 180BVerschiedenes (??) 

181BEinwirkungen und Gefährdungen 
- 182BEigenlasten (gehört ohnehin dazu) 
- 183BStatische und dynamische Lasten 
- 184BGefährdungsbilder 
- 185BBauzustände  
- 186BChemische Einwirkungen 
- 187BElementarereignisse und Brand 

188BMassnahmen 
- 189BTragwiderstände 
- 190Bzur Verformungsbegrenzung 
- 191Bzur Rissebeschränkung 
- 192BBetoneigenschaften  
- 193Bzum Korrosionsschutz 
- 194Bzum Kolkschutz 
- 195Bzur Brandverhütung 

 196BAkzeptierte Risiken

640BSIA 160 
Kap. 2.23/3.21 
641BSIA 162 
Kap. 2.22/2.4 
642BSIA 162/5 
Kap. 2.14/2.33 
643BSIA 462 
Kap. 3.23 / 3.4 
644BSIA 469 
Kap. 3.22/4.2 
645BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap 3.5 
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646BÜÜbbeerrwwaa--
cchhuunnggssppllaann  

197BDer Überwachungsplan gibt die nötigen Hinweise für die 
zukünftige Überwachung des Bauwerkes. Er beinhaltet 
bauwerksspezifische Bedürfnisse. 
198BZusätzlich zu den Vorgaben der Normen und Richtlinien 
sind insbesondere auch folgende Angaben erforderlich: 
- 199BHinweise für die gezielte Beobachtung 
- 200BZeitraster der wiederkehrenden Inspektionen 
- 201BListe der speziell zu überwachenden Bauteile 

 - 202Bspeziell zu kontrollierende Einwirkungen
- 203BZeitraster für Kontrollmessungen 
- 204BGrenzwerte für die Kontrollmessungen (Meldewert / 

Alarmwert) 
- 205BVorgaben zur Überprüfung der techn. Anlagen 

647BHC-5 648BSIA 162/5 
Kap. 2.32/2.54/8.43 
649BSIA 469 
Kap. 4.43 
650BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap 9.4 

   651BSIA 162/5 
Kap. 2.32/2.54/8.43 
652BSIA 469 
Kap. 4.43 
653BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap 9.4 

654BUUnntteerrhhaallttss--
ppllaann  

505BDer Unterhaltsplan legt die bauwerksspezifischen 
Instandhaltungsarbeiten fest. Er gibt die objektbezogenen 
nötigen Hinweise in Ergänzung zu Kap. 10 der ASTRA-
Richtlinien für den betrieblichen Unterhalt  
506BListe der periodischen Unterhaltsarbeiten 

 - 206BWartungsplan für techn. Anlagen

655BHC-6 656BSIA 162/5 
Kap. 2.32/2.54 
657BSIA 469 
Kap. 4.44 
658BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap 9.5 

   659BSIA 162/5 
Kap. 2.32/2.54 
660BSIA 469 
Kap. 4.44 
661BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap 9.5 

662BNNuuttzzuunnggss--
aannwweeiissuunnggeenn  

507BIn den Nutzungsanweisungen sind die für den Eigentümer 
/ Benutzer bestimmten Informationen über das Bauwerk, 
insbesondere über dessen Nutzung, zusammengefasst. 
508BZusätzlich zu den Vorgaben der Normen und Richtlinien 
sind insbesondere auch folgende Angaben erforderlich: 
- 207BRechtliche Randbedingungen 
- 208BNutzlasten und Belastungen 
- 209BLichtraumprofile 
- 210Bbesondere Nutzungsbedingungen 
- 211BKriterien für Ausnahmetransporte 

663BHC-7 664BSIA 469 
Kap. 4.32 
665BASTRA-RL 12001 
(2005), Kap 9.6 

   666BSIA 469 
Kap. 4.32 
667BASTRA-RL 12001 
(1999), Kap 9.6 

668BBBeettrriieebbss--
aannwweeiissuunnggeenn  

509BIn den Betriebsanweisungen sind die für den Eigentümer / 
Benutzer bestimmten Informationen über das Bauwerk, 
insbesondere über dessen Bedienung und den Betrieb der 
techn. Anlagen, zusammengefasst. 
- 212BBedienungs- oder Betriebsanleitung 
- 213BAngaben zum optimalen Betrieb der techn. Anlagen 
- 214BBesondere Betriebsbedingungen 

669BHC-8 670BSIA 469 
Ziff. 4.33 
671BASTRA-RL 12001 
(2005) Kap 9.6 

   672BSIA 469 
Ziff. 4.33 
673BASTRA-RL 12001 
(1999) Kap 9.6 
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674BTTeecchhnniisscchheerr
BBeerriicchhtt  

  675BDer Technische Bericht beschreibt die Hauptelemente der 
Projektierung 

 676BASTRA-RL 12001 
(2005), Anhang 9 

   677BASTRA-RL 12001 
(1999), Anhang 9 

678BPPrrüüffbbeerriicchhtt  679BDer Prüfingenieur verfasst zuhanden des Kantons einen 
Prüfbericht 

 680BASTRA-RL12001 
(2005), Ziff. 7.4 

   681BASTRA-RL 12001 
(1999), Ziff. 7.4 

682BIInnssppeekkttiioonnss--
bbeerriicchhtt  

683BDer Inspektionsbericht wird im TBA aus dem BWO 
generiert. Er gibt Auskunft über den Zustand des 
Bauwerkes (Zustandserfassung/Zustandsbewertung) 

684BHC-9 685BASTRA-RL 12002 
(2005), Ziff. 4.3 
Anhang 8 

   686BASTRA-RL 12002 
(1998), Ziff. 4.3 
Anhang 6 

687BÜÜbbeerrpprrüü
ffuunnggssbbeerriicchhtt  

-- 688BDer Überprüfungsbericht gibt Auskunft über die 
Beurteilung der Sicherheit des Bauwerkes 

 689BASTRA-RL 12002 
(2005), Ziff. 5.5 
Anhang 9 

   690BASTRA-RL 12002 
(1998), Ziff. 6.5 
Anhang 7 

691BTTiitteellbblläätttteerr 692BKantonsstrassen / Andere 
693BHC-10b  694BV-2b    

695BBBaauuwweerrkkss
sskkiizzzzee  
(Kataster-
plan)  

-- 501BDie Bauwerksskizze basiert auf den Ausführungsplänen, 
ist in geeignetem Massstab mit dem Normalformat A4 
quer, oder A3 mit um 3 cm kürzerem Rand  
(d.h. 29.7 x 39 cm) dargestellt und hat folgenden Inhalt: 

215B- Grundriss 
216B- Längsschnitt mit Höhenkoten
217B- Querschnitt mit Abdichtung u. Belag 
218B- Schnittwinkel der Axen 
219B- Winkelangabe zur Brückenaxe bei schiefen 

Widerlagern 
220B- Nordrichtung 
221B- Stützweiten 
222B- Fahrbahn-, Rad-, Gehwegbreiten 
223B- Längs- und Quergefälle 
224B- Lichtraumprofil 
225B- Hochwasserstände 
226B- Baugrundangaben (Geotechnik) 
227B- Bauwerksgliederung (Bauwerksteile) 

696BHC-11 
 
 
 
 

697B} je mit 
} 
Haupt-
ab- 
} mess-
ungen 

698BASTRA-RL 12001 
(2005), Anhang 8 

   
699BASTRA-RL 12001 
(1999), Anhang 8 

700BÜÜbbeerrssiicchhttss--
ppllaann 

701BIm Übersichtsplan sind die wichtigsten Informationen über 
die Konstruktion des Bauwerkes enthalten (Istzustand des 
Bauwerks). Er gliedert sich in die Teilbereiche: Situation / 
Grundriss und Schnitte sowie Details. 
702BAnzustreben ist das Format A0 

703BHC-12 704BASTRA-RL 12001 
(2005), Anhang 11 

   
705BASTRA-RL 12001 
(1999), Anhang 11 
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706BSScchhlluussss
bbeerriicchhtt  //  
MMaassssnnaahhmmeenn
--bbeerriicchhtt  
(Techn. 
Schluss-
bericht) 

-- 707BNach Abschluss jeden Neubaus, bzw. jeder 
durchgeführten baulichen Massnahme, ist ein 
Schlussbericht über die Arbeiten zu erstellen. Er enthält 
die wichtigsten Gegebenheiten, die in den übrigen 
Bauwerksakten im Detail dokumentiert sind  
Er ist wie folgt zu gliedern: 
228B1. Grundlagen / Schadensbild 
229B2. Bau- / Instandsetzungskonzept 
230B3. Kosten der durchgeführten Baumassnahme 
231B4. Organisation der Baustelle 
232B5. Beteiligte Firmen 
233B6. Ausführungstermine und Garantiefristen 
234B7. Bemerkungen, Verschiedenes 
235B8. Verwendete Baustoffe und Materialien 
236B9. Liste der Prüfberichte 
237B10. Liste der Pläne und Skizzen 
238B11. weitere Unterlagen 

708BHC-13 709BSIA 162/5 
Ziffer 2.53/2.54 

 710BSScchhlluussss
bbeerriicchhtt    
(Techn. 
Schluss-
bericht) 

--  
711BSIA 162/5 
Ziffer 2.53/2.54 
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712BBBaauujjoouurrnnaall  954BDas Baujournal soll den Bauablauf und alle für die 
Qualität des Bauwerkes relevanten Tätigkeiten und 
Ereignisse in schriftlicher Form festhalten. In der Regel ist 
für jeden Tag eine Eintragung zu machen, wo von 
Bedeutung auch unter Angabe der Wetterverhältnisse und 
der ungefähren Aussentemperaturen. Sein 
Detaillierungsgrad richtet sich nach der Bedeutung und 
Komplexität des Bauvorhabens. 
Aussagen sind insbesondere zu machen zu: 
713B- Baustellenbesuchen der Bauleitung 
- Bauterminen (Beginn u. Ende von Bau 
  etappen) 
- Aushubetappen 
- Massnahmen vor dem Betonieren 
- Betonierprogramm, Arbeitsfugen (Umfang,  
  Wetter, Temperatur, Ereignisse) 
- Transport, Einbringen und Verarbeitung des  
  Betons 
- Art und Dauer der Nachbehandlung (Umfang,  
  Wetter, Temperatur, Ereignisse) 
- Abdichtung (Etappen, Wetter, Temp., Ereign.) 
- Vorspannen 
- Ausrüsten und Ausschalen 
- Belagseinbau (Etappen, Wetter, Temperatur,  
  Ereignisse) 
- Oberflächenbehandlungen (Umfang, Wetter,  
  Temperatur, Ereignisse) 
- Spezialarbeiten 
- Ereignissen / Besonderheiten 

714BHC-14 715BSIA 118/262 
Ziff. 1.3.3 
716BSIA 469 
(Anh. A1.8) 

   
717BSIA 162 
Ziff. 7.4/7.5 
718BSIA 469 
(Anh. A1.8) 

719BAAbbnnaahhmmee--  //
SScchhlluussss--
pprrüüffuunnggss--
pprroottookkoollll  

  720BFür das Abnahme-/, bzw. das Schlussprüfungsprotokoll, 
gelten die Vorgaben der Q-Doku des Tiefbauamtes 

721BHC-
15aH

HC-15b
, 

722BSIA 262 
Ziff. 6.4.3 
723BSIA 118/262 
Ziff. 7.5 

   
724BSIA 162 
Ziff. 2.33 

 
239B

**) In diesen älteren gültigen Normen sind gewisse Begriffe veraltet (Nutzungsplan, Sicherheitsplan…) 
*) Referenz: Es wird vorwiegend da referenziert, wo eine materielle Aussage zum entsprechenden Stichwort vorhanden ist, nicht lediglich eine Erwähnung des Dokumentes. 

240B
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4.3.6 980BVerzeichnis der Beispiele und der Formulare (Anhang C) 

725BZusammenstellung der Beispiele 

726BBezeichnung 727BInhalt 728BBlatt 729BBemerkungen
730BHC-1 731BListe der Bauwerksakten 732BIII  
733BHC-2 734BGarantieschein 735BIV  
736BHC-3 737BAufbau und Inhalt Nutzungsvereinbarung 738BV und VI  
739BHC-4 740BAufbau und Inhalt Projektbasis 741BVII und VIII  
742BHC-5 743BÜberwachungsplan 744BIX  
745BHC-6 746BUnterhaltsplan 747BX  
748BHC-7 749BAufbau und Inhalt Nutzungsanweisungen 750BXI  
751BHC-8 752BAufbau und Inhalt Betriebsanweisungen 753BXII  
754BHC-9  755BTitelblatt für einen Inspektionsbericht 756BXIII  
    
757BHC-10b 758BPlan- /Berichts-Titelblatt Kantonsstrassen / 

Andere 
759BXV  

760BHC-11 761BBauwerksskizze 762BXVI  
763BHC-12 764BÜbersichtsplan 765BXVII  
766BHC-13 767BAufbau und Inhalt des Schlussberichtes 768BXVIII  
769BHC-14 770BBaujournal 771BXIX  
772BHC-15a 773BAbnahmeprotokoll 774BXX  
775BHC 15b 776BSchlussprüfungsprotokoll 777BXXI  
778BHC 16 779BCheckliste Bauwerksakten 780BXXII  

 
 

781BZusammenstellung der zu Verfügung stehenden Formulare (nur von Abt. BrB abrufbar) 

782BBezeichnung 783BInhalt 784BForm 785BBemerkungen
786BV-1 787BListe der Bauwerksakten /  

Liste der Erhaltungsdokumente 
788BCheckliste 

(dot.) 
 

789BV-2a 790BPlan- / Berichts-Titelblatt, Nationalstrassen 791BVorlage 
(dot.) 

 

792BV-2b erichts-Titelblatt, Kantonsstrassen / 
Andere 

794BVorlage 
(dot.) 

 793BPlan- / B
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Anhang A. 959BDefinition Kunstbauten bei Verkehrsanlagen 
 
1010B241BGrundlagen:
- 242BÜberwachung und Unterhalt der Kunstbauten der Nationalstrassen (Bundesamt für Strassen 308.314, 

Ausgabe 2005) 
- 243BRichtlinie für die Datenerfassung der Kunstbauten in KUBA (Bundesamt für Strassen, Ausgabe 2004) 
- 244BBauwerkserhaltung - Tiefbauamt Abt. Strassen- u. Brückenbau (TBA des Kantons Zug, 1996/2002) 
 
 

245BAls Kunstbauten gelten (gemäss KUBA 2004): 
- 246BBrücken, Viadukte (inkl. Über- und Unterführungen) 
- 247BGalerien 
- 248BTagbautunnel 
- 249BDurchlässe 
- 250BStützbauwerke 
- 251BSchutzbauwerke 
- 252BBergmännische Tunnel 
 
 
253BBrücken, Viadukte Spannweite ≥ 5.00 m 
- 254BÜberqueren von Wasserlauf / Überbrücken von Hindernis 
- 255BUnter- und Überführungsbauwerke 
- 256BKantons-, Gemeinde-, Güterstrassen, Radwege 
- 257BBahnlinie 
 
258BGalerien 
 
259BTagbautunnel 
 
260BDurchlässe Spannweite < 5.00 m 
- 261BStahlbetonkonstruktionen 
- 262BStahlkonstruktionen 
- 263BSteingewölbe 
- 264BWellrohrkonstruktionen 
265B     Rohrleitungen gelten nicht als Kunstbauten 
 
266BStützbauwerke 
- 267BStützmauern generell h ≥ 5.00 m 
- 268BStützmauern h < 5.00 m je nach Funktion oder Bedeutung (Schadenpotential bei Versagen) 
- 269BStützmauern mit spezieller Funktion 
- 270BPermanent verankerte Stützmauern 
- 271BSeeufermauern 
 
272BSchutzbauwerke 
- 273BLärmschutzbauwerke 
- 274BGrundwasserwannen 
- 275BOelrückhaltebecken 
 
276BBergmännische Tunnel 
 
277BSpezialbauwerke 
- 278BPumpwerke von Grundwasserwannen 
- 279BBetonkanäle
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Anhang B. 960BVerzeichnis der Referenzachsen 
 
 
 

280BAchsbezeichnung    Bauwerksgruppe-Nummer (Abweichungen möglich) 

281BNationalstrassen 
282BA4 283B401 284BGrenze Kanton ZG/ZH (bei Knonau) – Verzweigung Blegi – Verzweigung Rütihof – Grenze 

Kanton ZG/LU/SZ (bei Fänn) 
285BA4a 286B402 287BVerzweigung Blegi – Anschluss Baar 

288BA14 289B403 290BGrenze Kanton ZG/AG (bei Reussbrücke) – Verzweigung Rütihof 

   

   

291BKantonsstrassen 
292BA4a 293B404 294Bkantonale Autobahn Anschluss Baar (A4a) bis Walterswil 

295B4 296B410 297BSihlbrugg – Grenze ZG/LU (bei Honau) 

298B4b 299B410 300BZugerstrasse (Neufeld) - Baarerstrasse (Bundesplatz) 

301B25 302B411 303BReussbrücke (bei Sins) – Zug – Grenze ZG/SZ (bei St. Adrian) 

304B338 305B-- 306BSihlbrugg (Strasse 4) – Brücke über die Sihl (bis zur Kantonsgrenze) 

307B368 308B413 309BZollweid (Strasse 25) – Hünenberg – Holzhäusern – Risch – Grenze ZG/SZ (bei Fänn) 

310B381 311B414 312BZug/Kolinplatz –Schmittli – Unterägeri – Oberägeri – Grenze ZG/SZ (bei Schornen) 

313B382 314B412 315BCham (Strasse 4) –Oberwil Cham – Grenze ZG/ZH (bei Knonau) 

316BA 317B420 318BRotkreuz (Strasse B) – Grenze ZG/LU (bei Meierskappel) 

319BB 320B421 321BRotkreuz/Lindenplatz (Strasse 4) – Buonas (Strasse 368) 

322BC 323B422 324BCham (Strasse 4) – Hünenberg (Strasse 368) 

325BD 326B423 327BMatten (Strasse 25) – Bützen – Grenze ZG/ZH (bei Maschwanden) 

328BE 329B424 330BHalten (Strasse 25) – Hagendorn – Rumentikon 

331BF 332B425 333BGrindel (Strasse G) – Hinterberg – Alpenblick (Strasse 4) 

334BG 335B426 336BAlpenblick (Strasse 4) – Anschluss Zug N40 – Steinhausen (Strasse H) 

337BH 338B427 339BRank (Strasse 4) – Letten – Bibersee – Grenze ZG/ZH (bei Knonau) 

340BJ 341B428 342BNordstrasse (Strasse 4) – Schochenmühle – Steinhauserbrücke (Strasse H) 

343BK 344B429 345BBaar/Weststrasse (Strasse 4) – Blickensdorf – Grenze ZG/ZH 

346BL 347B430 348BBaar (Strasse 4) – Talacher (Strasse 381) 

349BM 350B410 351BSüdstrasse (Strasse 4) - Zugerstrasse (Strasse 4b) 

352BN 353B431 354BBaar/Ziegelbrücke (Strasse 4) – Neuheim/Hinterburgmühle (Strasse P) 

355BO 356B432 357BSihlbrugg (Strasse 4) – Grenze ZG/ZH (bei Ebertswil) 

358BP 359B433 360BSihlbrugg (Strasse 338) – Edlibach – Schmittli (Strasse 381) 

361BQ 362B434 363BNidfuren (Strasse 381) – Menzingen – Finstersee Grenze ZG/ZH (bei 
Finstersee/Sihlbrücke) 

364BR 365B435 366BOberägeri (Strasse 381) – Raten – Grenze ZG/SZ (bei Biberbrugg) 

367BS 368B436 369BMoosrank (Strasse 381) – Allenwinden – Schmittli (Strasse 381) 

370BT 371B437 372BNeuheim/Felderhus (Strasse P) – Neuheim 

373BU 374B438 375BFeldstrasse (Strasse 4) - Baarerstrasse (Strasse 4b) 
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376BGewässer 
377B100  378BZugersee 

379B111 380B454 381BAabach 

382B129 383B455 384BDorfbach Steinhausen 

385B200  386BAegerisee 

387B219 388B458 389BHüribach 

390B220 391B457 392BDorfbach Oberägeri 

393B300 394B450 395BReuss 

396B400 397B451 398BSihl 

399B500 400B453 401BBiber 

402B600 403B452 404BLorze Aegerisee - Zugersee 

405B700 406B452 407BLorze Zugersee - Reuss 

408B800 409B456 410BAlte Lorze 

   

   

411BRadstrecken 
412B1 - 57 413B440 414Bsiehe Nummerierungsplan vom November 2003 

   

   

415BWeitere Achsen 
416BVER 417B441 418Bkeine Achsbezeichnung vorhanden 
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1022B

Dorfbachbrücke Oberägeri Bauwerk 414.32

Ablagenummer: 414.23.02

Instandsetzung u. Verbreiterung 2000

Dokumentenverzeichnis

- Bauwerksskizze

- Schlussbericht / Massnahmenbericht

- Nutzungsvereinbarung u. Projektbasis
(ehemals Nutzungs- und Sicherheitsplan)

- Nutzungs- u. Betriebsanweisung

- Überwachungs- u. Unterhaltsplan

- Abnahme- u. Schlussprüfungsprotokolle

- Garantieschein

- Beschlüsse

- Werk- u. Ingenieurverträge

- Baujournal, Protokolle

- Rechnungen

- Offerten, Nachtragsofferten

- Produkteblätter, Technische Dokumentation

- Qualitätsprüfungen

- Statische Berechnung

- Fotodokumentation

- Medienunterlagen

- Pläne

 

BAUDIREKTION DES KANTONS ZUG 

TIEFBAUAMT 

BRÜCKENBAU

Beze ichnung Schlagw orte Dokum entennum m er Massstab
Übersichtsplan 381b/18-01a 1:50/20
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Beispiel für einen Garantieschein  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-2, Blatt V

 

 

 

Neu: Massnahmenbericht 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Nutzungsvereinbarung  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-3, Blatt VI

 795BBemerkungen zur 1024BNutzungsvereinbarung
796BAuszug aus SIA 260 (2003), Artikel 2.1, 2.2: 

 
797BHinweis: 
798BEin weiteres Beispiel für eine Nutzungsvereinbarung ist in der SIA-Dokumentation D 0181 „Einführung 
in die Tragwerksnormen„ enthalten. 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Nutzungsvereinbarung  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-3, Blatt VII

799BNutzungsvereinbarung 

1. 800BAllgemeine Ziele für die Nutzung 

1.1. 801BBaubeschrieb und vorgesehene 
Nutzung 

1.2. 802BBauwerksskizze 

1.3. 803BGeplante Nutzungsdauer 

1.4. 804BErgänzende Festlegungen zur 
Nutzung 

1.4.1. 805BNutzlasten 
1.4.2. 806BVerformungen 
1.4.3. 807BEntwässerung 

2. 808BUmfeld und Drittanforderungen 

2.1. 809BBaustellenzufahrt 

2.2. 810BErschliessung 

3. 811BBedürfnisse des Betriebs und des 
Unterhalts 

3.1. 812BVerkehrsbezogene Ausrüstungen 
3.1.1. 813BLärmschutz 
3.1.2. 814BLeiteinrichtungen 
3.1.3. 815BSignalisation 
3.1.4. 816BStrassenbeleuchtung 

3.2. 817BWerkleitungen 
3.2.1. 818BKonzept 
3.2.2. 819BVoraussetzungen 

3.2.3. 820BGeplante Werkleitungen 
  - Abwasser 
 - Elektrizität 
 - Kabelfernsehen 
 - Wasserversorgung 
 - Verkehrstechnik 

3.2.4. 821BReserveleitungen 
3.2.5. 822BBauliche Vorkehrungen 

3.3. 823BUnterhalt 
3.3.1. 824BAnforderungen 
3.3.2. 825BAusrüstungen für 

betrieblichen Unterhalt 
3.3.3. 826BAusrüstungen für 

baulichen Unterhalt 

4. 827BBesondere Vorgaben der 
Bauherrschaft 

4.1. 828BNormalien 

5. 829BSchutzziele und Sonderrisiken 

5.1. 830BFeuerwiderstand 

5.2. 831BBauwerksklasse bezüglich 
Erdbebensicherheit 

5.3. 832BNaturgefahren 

6. 833BNormbezogene Bestimmungen 

7. 834BGrundlagen 

8. 835BUnterschriften 
836BBauherrschaft, Projektverfasser 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Projektbasis  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-4, Blatt VIII

837BBemerkungen zur P1025Brojektbasis 

419BAuszug aus SIA 260 (2003), Artikel 2.5: 

 
838BHinweis: 
839BEin weiteres Beispiel für eine Projektbasis ist in der SIA-Dokumentation D 0181 „Einführung in die 
Tragwerksnormen„ enthalten. 

 
 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Projektbasis  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-4, Blatt IX

840BProjektbasis 

1. 841BAllgemeines 

1.1. 842BGrundlagen 
 843BNutzungsvereinbarung von… 

2. 844BGrundlagen 

2.1. 845BGeologie 

2.2. 846BNormen 

2.3. 847BProjektspezifische Unterlagen 

3. 848BTragwerkskonzept 

3.1. 849BTragsystem 

3.2. 850BAbmessungen 

3.3. 851BBaustoffe 
3.3.1. 852BBeton 
3.3.2. 853BArmierungsstahl 
3.3.3. 854BSpannstahl 

3.4. 855BKonstruktionsdetails 

3.5. 856BBauverfahren 

4. 857BEinwirkungen 

4.1. 858BStändige Einwirkungen 
4.1.1. 859BEigenlasten 
4.1.2. 860BAuflasten 
4.1.3. 861BVorspannung 
4.1.4. 862BErddruck 
4.1.5. 863BWasserdruck 

4.2. 864BVeränderliche Einwirkungen 
4.2.1. 865BSchnee 
4.2.2. 866BWind 
4.2.3. 867BTemperatur 
4.2.4. 868BFussgängerlasten 
4.2.5. 869BStrassenlasten 
4.2.6. 870BLagerreibungskräfte 
4.2.7. 871BKräfte auf 

Abschrankungen 
4.2.8. Erdbeben 

(Gefährdungsbilder und

872B

5. 873BTragsicherheit  
Massnahmen) 

5.1. 874BBauzustände 
5.1.1. 875BHochwasser 
5.1.2. 876BGrundbruch 

5.1.3. 877BBaugruben-Stabilität 
5.1.4. 878BLehrgerüst-Fundation 
5.1.5. 879BHalterungen (prov. Arretierung) 

5.2. 880BChemische Einwirkungen 
5.2.1. 881BLuftschadstoffe 
5.2.2. 882BTausalzmittel 

5.3. 883BAussergewöhnliche Einwirkungen 
884BNaturgefahren (Hochwasser, 
Erosion, Unterkolkung, Hang- / 
Erdrutsch, Brand, Anprall, 
Rohrleitungsbruch, etc.)  

6. 885BGebrauchstauglichkeit und 
Dauerhaftigkeit (Anforderungen) 

6.1. 886BTragwiderstände 

6.2. 887BVerformungsbegrenzungen 
6.2.1. 888BDurchbiegungen 
6.2.2. 889BSchwingungen 
6.2.3. 890BSetzungen 

6.3. 891BRissebeschränkung 
6.3.1. 892BUnterbau 
6.3.2. 893BOberbau 

6.4. 894BBetoneigenschaften 
6.4.1. 895BUnterbau 
6.4.2. 896BOberbau 

6.5. 897BKorrosionsschutz 
6.5.1. 898BBewehrung 
6.5.2. 899BVorspannung 
6.5.3. 900BFahrbahnübergang 
6.5.4. 901BLager 
6.5.5. 902BEinlageteile 

6.6. 903BKolkschutz 

6.7. 904BBrandverhütung 

6.8. 905BEntwässerung 

6.9. 906BLärmschutz 

907B6.10.Abdichtung 

7. 908BAkzeptierte Risiken 

7.1. 909BErosion 

7.2. 910BErdrutsch 

7.3. 911BBrand 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Überwachungsplan  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-5, Blatt X

1026B912BBemerkungen zum Überwachungsplan 

420BAuszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 43: 

 
913BHinweis: 
914BAusführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten. 
 

915BÜberwachungsplan 

421B1. Allgemeines 

422B1.1 Bauwerksidentifikation 

423B1.2 Spezifische Grundlagen für die Überwachung 

424B1.3 Zuständigkeiten 

425B2. Überwachung 

426B2.1 Zu überwachende Einwirkungen 

427B2.2 Hinweise für die gezielte Beobachtung 

428B2.3 Bauteile, welche einer speziellen Überwachung bedürfen 

429B3. Inspektionen 

430B3.1 Allgemeines 

431B3.2 Periodische Überwachung 
916B3.2.1 Hauptinspektion 
917B3.2.2 Zwischeninspektion 

432B3.3 Wiederkehrende Kontrollmessungen 
918B3.3.1 Melde- und Alarmwerte 

433B3.4 Funktionskontrollen 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Unterhaltsplan  
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-6, Blatt XI

1027B919BBemerkungen zum Unterhaltsplan 

434BAuszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 44: 

 
920BHinweis: 
921BAusführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten. 
 

922BUnterhaltsplan 

435B1. Allgemeines 

436B1.1 Bauwerksidentifikation 

437B1.2 Spezifische Grundlagen für den Unterhalt 

438B2. Zuständigkeiten 

439B2.1 Betrieblicher Unterhalt 

440B2.2 Baulicher Unterhalt 

441B3. Betrieblicher Unterhalt (planbare, regelmässige Arbeiten) 

442BTabelle mit den einzelnen Bauteilen, Art der Unterhaltsarbeit und Intervall 

443B4. Baulicher Unterhalt (Nutzungsdauer der Bauteile) 

444B4.1 Instandsetzungsmassnahmen, Erneuerung 

445B4.2 Ersatz einzelner Bauteile 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Nutzungsanweisungen 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-7, Blatt XII

1028B923BBemerkungen zu den Nutzungsanweisungen 

446BAuszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 32: 

 
924BHinweis: 
925BAusführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten. 
 

926BNutzungsanweisungen (bauliche Anlage) 

1. 447BAllgemeines 

1.1. 448BBauwerksidentifikation 

1.2. 449BSpezifische Grundlagen für die Nutzung 

2. 450BNutzungsanweisung 

2.1. 451BNutzlasten  

2.2. 452BAuflasten 

2.3. 453BLichtraumprofile 

2.4. 454BAusnahmetransporte, besondere Nutzungsbedingungen 

2.5. 455BNutzungseinschränkung 

2.6. 456BAkzeptierte Risiken 

 

 

 

 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt Betriebsanweisungen 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-8, Blatt XIII

1029B927BBemerkungen zu den Betriebsanweisungen 

457BAuszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 33: 

 
928BHinweis: 
929BAusführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten. 
 

930BBetriebsanweisungen (technische Anlage) 

458B1. Allgemeines 

459B1.1 Bauwerksidentifikation 

460B1.2 Beschreibung und Funktion der Anlage 

461B1.3 Spezifische Grundlagen für den Betrieb 

462B1.4 Zuständigkeiten 

463B2. Betriebsanweisung 

464B2.1 Bedienungsanleitung (Normalbetrieb) 

465B2.2 Betriebsanleitung (Normalbetrieb) 

466B2.3 Betrieb bei Unfall / Vorfall 

467B3. Alarmierung 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Titelblatt Inspektionsbericht 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-9, Blatt XIV
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Beispiel für Plan- / Berichtstitelblatt, Kantonsstrassen 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-10b, Blatt XV
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Beispiel für Bauwerksskizze 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-11, Blatt XVI

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Übersichtsplan 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-12, Blatt XVII

1017B931BBemerkungen zum Übersichtsplan 

468BHinweis:  
932BIm Übersichtsplan soll das Bauwerk mit seinen typischen Merkmalen und den wichtigsten 
Abmessungen dargestellt werden (ASTRA-Richtlinie 12001). 
 

933BÜbersichtsplan 
469B- Grundriss (mit Darstellung der Umgebung, soweit sie für das Bauvorhaben relevant ist) 

470B- Längsschnitt 

471B- typische Querschnitte 

472B- Lagerungskonzept 

473B- wichtige Materialangaben 

474B- wichtige Merkmale der Baustoffe (inklusive Oberflächenschutz, Ausrüstungen, etc.) 

475B- allenfalls generelle Anordnung und Typ der Vorspannung 

476B- Schemaplan der elektromechanischen Ausrüstungen und der Löschwasserversorgung 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Aufbau und Inhalt des Schlussberichtes 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-13, Blatt XVIII

934BBemerkungen zum Sc1018Bhlussbericht 

477BAuszug aus SIA 162/5 (1997), Artikel 2 53 und 2 54: 

 
935BHinweis: 
936BAusführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten. 
 
 

937BSchlussbericht 

1. 478BAllgemeines 

479B1.1 Einleitung 

480B1.2 Kurze Bauwerks- 
  beschreibung 

938B1.3 Grundlagen 
939BVerzeichnis der Pläne und 
Berichte 

481B1.4 Schadenbild 

2. 482BBau- und Instandsetzungs-
konzept 

3. 483BOrganisation der Baustelle 

484B3.1 Beteiligte 

4. 485BAusführungsdetails 

5. 486BVerwendete Baustoffe und 
Materialien 

6. 487BRandbedingungen 

488B6.1 Verkehrsführungen 

489B6.2 Bauprogramm 

490B6.3 Termine 

 

7. 491BKosten 

8. 492BAusführungskontrollen 

493B8.1 Liste der Prüfberichte 

9. 494BAbnahmen / Garantiefristen 

10. 495BPläne und Dokumente 

11. 496BListe der Berichte 
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Beispiel für Baujournal 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-14, Blatt XIX
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Beispiel für Abnahmeprotokoll 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-15a, Blatt XX

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wegleitung Bauwerkserhaltung TBA Kt. ZG 
 
 
 
 

Beispiel für Schlussprüfungsprotokoll 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C-15b, Blatt XXI
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Checkliste Bauwerksdokumentation 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C 16, Blatt XXII
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Checkliste Bauwerksdokumentation 
 
 

Zug, 19.10.2010 Version 1.09 

Anhang C 16, Blatt XXII
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	1 Zielsetzung / Geltungsbereich
	1.1 Zielsetzung

	Die vorliegende Wegleitung dient den mit dem Bau und der Erhaltung von Kunstbauten befassten internen und extern beauftragten Sachbearbeitern als Leitfaden für folgende Bereiche:
	 Grundlagen / Definitionen und Begriffe
	 Ablauf der Bauwerkserhaltung
	 Bauwerkskataster / Bauwerksakten
	Sie gibt ferner in der Form von Beispielen und EDV-Formularen Beihilfe hinsichtlich eines einheitlichen Aufbaues und einer einheitlichen Darstellung der Bauwerksakten.
	Sie bildet Bestandteil der Q-Dokumentation des Tiefbauamtes und ist als solche beim Fachdokument StrB / BrB angegliedert.
	1.2 Geltungsbereich

	Die vorliegende Wegleitung findet auf alle Kunstbauten Anwendung, mit denen der Kanton Zug in irgendeiner Weise befasst ist. Welche dies sind, darüber gibt der Bauwerkskataster (s. Ziffer 4.1) Auskunft. In diesem sind sämtliche Kunstbauten (Bauwerke) im Kanton nach Definition gemäss Ziffer 2.2.1 erfasst.
	1.3 Verteiler

	Folgende Personen und Stellen erhalten die vorliegende Wegleitung (in digitaler Form):
	- allen Mitarbeitenden der Abteilungen Brückenbau und Strassenbau steht das Dokument in der QM-Fachdokumentation zur Verfügung
	- beauftragte Ingenieurbüros als Beilage zu den Ausschreibungsunterlagen für Ingenieur arbeiten
	1.4 Stand der Aktualisierung

	Die vorliegende Wegleitung wird in der EDV-Fassung laufend aktualisiert. Der Stand der Aktualisierung ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.
	Versions-Nr.
	Datum:
	Änderungen: Kapitel / Seite / Anhang
	verantwl.
	1.0
	01.01.2007
	Neufassung
	H. Späni
	1.01
	01.04.2007
	Referenzachse U (Nordzufahrt) hinzugefügt
	HS
	1.03
	18.12.2007
	Titelblatt Kantonsstrassen
	HS
	1.04
	04.08.2008
	Definition Kunstbauten / Seeufermauern
	HS
	1.05
	24.11.2008
	Anpassen Name der ASTRA-Richtlinien
	HS
	1.06
	04.02.2009
	Projektbasis / Entfernen "Unterschriften"
	HS
	1.07
	21.08.2009
	Firmenspezifische Bezeichnungen entfernt
	HS
	1.08
	16.02.2010
	Referenzachsen angepasst / Titelblatt NS gelöscht
	HS
	1.09
	19.10.2010
	Text Seite 6 "Kontrollmessung PB B64 gelöscht"
	HS
	1.5 Inkraftsetzung

	Die Wegleitung wird am 1. Januar 2007 in Kraft gesetzt. Aktualisierungen sind in Kap. 1.4 ersichtlich. Die Verantwortung für die Einhaltung der Vorgaben der Wegleitung liegt bei allen Beteiligten für ihren Bereich.
	Tiefbauamt des Kantons Zug Brückenbau
	 M. Gisler, Leiter
	2 Grundlagen / Definitionen und Begriffe 
	2.1 Grundlagen

	Folgende Normen, SIA-Merkblätter und ASTRA-Richtlinien finden vorliegend Anwendung:
	 SN 505 260 (2003): Grundlagen der Projektierung von Tragwerken (SIA-Norm   260)
	 SN 505 261 (2003): Einwirkungen auf Tragwerke (SIA-Norm 261)
	 SN 562 162/5 (1997): Erhaltung von Betontragwerken (SIA-Empfehlung 162/5)
	 SN 505 462 (1994): Beurteilung der Tragsicherheit bestehender Bauwerke (SIA-  Richtlinie 462)
	 SN 588 469 (1997): Erhaltung von Bauwerken (SIA-Norm 469)
	 SN 507 118 (1977/91): Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten (SIA-Norm 118)
	 RL ASTRA 12001 (2005): Projektierung und Ausführung von Kunstbauten der   Nationalstrassen
	 RL ASTRA 12002 (2005): Überwachung und Unterhalt der Kunstbauten der   Nationalstrassen
	 RL ASTRA 62001 (2004): Richtlinie für die Erfassung der Kunstbauten der   Nationalstrassen (KUBA)
	 VSS-Normen
	Weitere einschlägige Normen für die Projektierung der Kunstbauten sind hier nicht aufgeführt, aber selbstverständlich ebenfalls mit zu berücksichtigen.
	Den Bezug der verschiedenen Normen, Merkblätter und Richtlinien untereinander und gegenüber den Tätigkeiten für den Bau und die Erhaltung von Bauwerken veranschaulicht die nachstehende Abbildung 1.
	Abbildung 1: Bezug Normen und Tätigkeiten
	2.2 Definitionen und Begriffe
	2.2.1 Kunstbauten / Bauwerke


	Als Kunstbauten im Sinne der vorliegenden Wegleitung gelten die folgenden Kategorien von Bauwerken (detaillierte Auflistung s. Anhang A):
	 Brücken und Viadukte (inkl. Über- und Unterführungen)
	 Galerien
	 Tagbautunnel
	 Durchlässe
	 Stützbauwerke
	 Schutzbauwerke
	 Bergmännische Tunnel
	Nachfolgend wird in der Wegleitung vielfach der Begriff "Bauwerk" verwendet, auch wenn damit  immer eine Kunstbaute verstanden wird (Bauwerkserhaltung, Bauwerkskataster, Bauwerksordner etc.)
	2.2.2 Weitere Begriffe

	Siehe SIA-Norm 469, Seite 5 und ff.
	3 Ablauf der Bauwerkserhaltung
	In Ziffer 1.2 der SIA-Norm 469 ist der Ablauf der Bauwerkserhaltung dargestellt. Eine etwas übersichtlichere Darstellung zeigt das nachfolgende Ablaufschema:
	Abbildung 2: Ablauf der Bauwerkserhaltung
	*) Prozessbeschriebe s. QM-Doku TBA
	Der Ablauf der Bauwerkserhaltung richtet sich ausserdem nach den Vorgaben der Q-Dokumentation des Tiefbauamtes. Insbesondere kommen hier folgende Prozessbeschriebe zur Anwendung (im Schema in Klammern gesetzt):
	- Überwachung Kunstbauten (Inspektionen) PB B62
	- Kontrollmessungen PB B64
	- ganze Prozessgruppe "Leistungserbringung / Projekte"
	4 Bauwerksverwaltung
	4.1 Bauwerkskataster

	Der Bauwerkskataster (d.h. die "Katalogisierung") der Bauwerke im Kanton Zug, soweit sie unter den Begriff der Kunstbauten nach Ziffer 2.2.1 fallen, umfasst Daten sämtlicher Bauwerke, mit welchen der Kanton Zug in irgend einer Weise zu tun hat. Er ist in zwei Teile gegliedert, den operativen und den analytischen Teil.
	operativer Teil
	analytischer Teil
	KUBA-Bauwerksordner (KUBA-BWO) mit:
	KUBA-Datenbank mit
	 Geschäftsverwaltung
	 Substanzdaten
	 Dokumentenverwaltung
	 Inspektionsdaten
	 Terminverwaltung der Überwachung
	 Massnahmendaten
	 messtechnischer Überwachung
	 Adressverwaltung
	 diversen Verzeichnissen
	4.1.1 Der KUBA-Bauwerksordner

	Der Einstieg in den KUBA-BWO erfolgt über den nachstehend abgebildeten Bildschirm:
	Abbildung 3: Einstiegsmaske zum KUBA-Bauwerksordner
	4.1.2 Die KUBA-Datenbank

	Der Einstieg in die KUBA-DB erfolgt über den nachstehend abgebildeten Bildschirm:
	Abbildung 4: Einstiegsmaske KUBA-DB
	Jedes Bauwerk wird in der KUBA-DB mit mindestens den nachfolgenden 7 Elementen erfasst:
	 Bauwerksname
	 Bauwerksnummer
	 Bauwerksart 
	 Bauwerksfunktion
	 Bauwerks-Eigentümer
	 Erhaltungspflichtiger
	 Referenzachse (s. Anhang B)
	Bauwerke, bei welchen der Kanton Zug Erhaltungspflichtiger ist, werden in der KUBA-DB gemäss ASTRA-Richtlinie (Richtlinie für die Datenerfassung der Kunstbauten der Nationalstrassen in KUBA-DB 2004) erfasst.
	4.2 Bauwerks-Nummerierung
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	-
	Zwillingsbrücken +/- Richtung
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	- Nationalstrassen-Bauwerke  3-stellig
	- übrige Bauwerke                   2-stellig
	Interne Nummer für Referenzachse (s. Anhang B)
	Ablagenummer Tiefbauamt
	GESCHÄFTSNUMMER
	Jede Massnahme an einem Bauwerk oder ein sonstiges Geschäft ergibt eine fortlaufende Nummer hinter der Bauwerksnummer, mit welcher das jeweilige Ablagedossier bezeichnet wird.
	4
	04
	.
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	.
	01
	Fortlaufende Nummer
	4.3 Bauwerksakten (Ausführungsdossier ( SIA 260)
	4.3.1 Arten von Bauwerksakten


	Es gibt zwei Arten von Bauwerksakten: Archivakten und Erhaltungsdokumente:
	a. Archivakten
	Jede Aktivität (Bau, Erhaltungsmassnahme, Verwaltungsmassnahme etc.) an einem Bauwerk führt zu einem neuen Ablagedossier mit eigener Geschäftsnummer (s. Ziffer. 4.2). Bei diesen Archivakten handelt es sich um die Originalakten. Es erfolgt keine Nachführung der Originalakten.Sie sind, je nach ihrem Alter oder nach dem Stand der Aktivitäten, wie folgt aufbewahrt:
	Abbildung 5: Aufbewahrungsort der Archivakten
	Zeitfort-schritt
	Aufbewahrungsort
	Dauer der Aufbewahrung
	beim Sachbearbeiter
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	im Vorarchiv TBA im 2. UG
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	im Staatsarchiv
	unbeschränkt
	b. Erhaltungsdokumente
	Die Erhaltungsdokumente sind ein Auszug aus den Archivakten und stehen als Arbeitsdokumente der Abteilung Brückenbau zur Verfügung. Sie bestehen aus Kopien der Originalakten. Bei Ausführung einer Massnahme oder eines anderen Geschäftes werden sie aktualisiert. Sie bestehen zurzeit entweder in Papierform in Ordnern oder als EDV-Daten im Bauwerksordner (KUBA-BWO). Ziel ist die spätere vollständige Eliminierung der Papierform. Die Ablage der Papier-Akten befindet sich an folgender Stelle:
	- Büro 522, Kardex (Verzeichnisse dazu im KUBA-BWO)
	4.3.2 Aufbau und Inhalt der Archivakten

	Die Archivakten umfassen die folgenden Kategorien von Dokumenten:
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	 Technische Grundlagen
	 Anweisungen
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	 Berichte, Statistiken 
	 Berichte 
	 Projektunterlagen 
	 Projektunterlagen 
	 Ausführungsunterlagen 
	 Ausführungsunterlagen 
	 Medienunterlagen
	 Medienunterlagen
	 Fotografische Aufnahmen
	 Photographische Dokumentation
	 Korrespondenz
	 Allgemeine Korrespondenz
	4.3.3 Aufbau und Inhalt der Erhaltungsdokumente

	Die Erhaltungsdokumente sind jener Teil der Bauwerksakten, in dem alle für die Bauwerkserhaltung notwendigen Angaben enthalten sind. Sie bestehen namentlich aus folgenden Teilen (vgl. auch SIA-Norm 469 (1997), Ziffer 4.4, bzw. Anhang A1):
	Bezeichnung gemäss Normengeneration 2003
	Bezeichnung gemäss Normengeneration 1989/90
	 Verzeichnisse
	 Verzeichnisse
	 Nutzungsvereinbarung und Projektbasis
	 Nutzungsplan und Sicherheitsplan
	 Überwachungsplan und Unterhaltsplan
	 Überwachungsplan und Unterhaltsplan
	 Baukonzept / Technischer Bericht
	 Baukonzept / Technischer Bericht
	 Bauwerksskizze (Katasterplan)
	 Bauwerksskizze (Katasterplan)
	 Übersichtsplan 
	 Übersichtsplan
	 Schlussbericht / Massnahmenbericht 
	 Schlussbericht
	 Weitere Dokumente nach Bedarf
	 Weitere Dokumente nach Bedarf
	4.3.4 Erstellung der Bauwerksakten während der Projektierung

	In der nachfolgenden Abbildung sind die Beziehungen zwischen den verschiedenen Projektierungselementen und die dazugehörenden Bauwerksakten dargestellt. Die Abbildung ist aus der SIA 260 (2003), Ziffer 1.1 entnommen.
	Abbildung 6: Bauwerksakten in der Projektierung
	4.3.5 Vorgaben zu einzelnen Bauwerksakten

	In der folgenden Abbildung sind, soweit dies nötig ist, einzelne Dokumente der Bauwerksakten genauer beschrieben, bzw. darauf hingewiesen, welche Hilfsmittel für das betreffende Dokument zur Verfügung stehen. Die Abbildung enthält eine Übersicht über aktuelle Normen und stellt den Bezug zur alten Normengeneration 1989/90 her, damit das Verständnis von Dokumenten erleichtert wird.
	Abbildung 7: Vorgaben zu einzelnen Bauwerksakten
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	Für den Garantieschein gelten die Vorgaben der Q-Doku des Tiefbauamtes
	C-2
	Q-Doku TBAPHB 7.3
	SIA 469Anhang 12
	Q-Doku TBAPHB 7.3
	SIA 469Anhang 12
	Nutzungs-vereinbarung
	In der Nutzungsvereinbarung sind die Nutzungs- und Schutzziele der Bauherrschaft enthalten (kurz und bündig).
	Die Nutzungsvereinbarung umschreibt:
	Allgemeine Ziele für die Nutzung
	- Baubeschrieb und vorgesehene Nutzung
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	SIA 462Kap. 3.23
	ASTRA-Dokument.: Überprüfung best. Strassenbrücken mit aktualisierten Stra-ssenlasten (2006)Kap. 1.2/6.1
	Nutzungs-verein-barung
	In der Nutzungsvereinbarung werden die Ziele, die der Kanton mit dem Bau / der Erhaltungsmassnahme verfolgt, estgelegt.
	ASTRA-RL 12001 (1999), Kap. 3.5 /Anhang 5
	Nutzungs-plan
	Im Nutzungsplan werden die für das Tragwerk zu berücksichtigenden Nutzungszustände zusammengestellt und festgelegt, mit welchen Massnah-men die Gebrauchstauglichkeit gewährleistet werden soll.
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	SIA 162Kap. 2.22/2.4/3.30
	SIA 162/5Kap. 2.14/2.33
	SIA 462Kap. 3.23
	SIA 469Kap. 3.23/4.2
	ASTRA-RL 12001(1999), Kap. 3.5
	Projektbasis
	Die Projektbasis enthält ingenieurtechnische, tragwerksspezifische Festlegungen. Sie ist umfassend, präzis, klarstellend.
	In der Projektbasis sind in der Regel folgende Punkte aufgeführt:
	- Geplante Nutzungsdauer
	- Betrachtete Gefährdungsbilder
	- Betrachtete Nutzungszustände
	- Anforderungen an Tragsicherheit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit sowie Massnahmen zu deren Gewährleistung
	- Angenommene Baugrundverhältnisse
	- Annahmen für die Tragwerks- und Berechnungsmodelle
	- Akzeptierte Risiken
	- Weitere projektrelevante Bedingungen
	C-4
	SIA 260Kap. 2.5 (3.3/4.4)
	SIA 261Kap. 2.3/5.2/7.1/8.2 /9.2/9.3/11/12.1/13.2/14.1/14.3/ 15.2/17.3
	SIA 262Kap. 0.3/2.2/2.3/2.4/ 4.1.3/ 4.3.2/4.4.2
	ASTRA-RL 12001 (2005), Kap. 3.5/5.1/ 5.2/7.2/7.3/8.4
	SIA 462Kap. 3.23 / 3.4
	ASTRA-Dokument.: Überprüfung best. Strassenbrücken mit aktualisierten Stra-ssenlasten (2006)Kap. 6.1
	Sicher-heitsplan
	Im Sicherheitsplan werden die für das Tragwerk zu berücksichtigenden Gefährdungsbilder zusammengestellt und festgelegt, mit welchen Massnahmen den Gefahren begegnet werden soll.
	Teilweise sind zusätzlich zu den Vorgaben der Normen und Richtlinien auch folgende Angaben erforderlich:
	Grundlagen
	- Geologie
	- Baumaterialien 
	- Normen und Vorschriften 
	- Verschiedenes (??)
	Einwirkungen und Gefährdungen
	- Eigenlasten (gehört ohnehin dazu)
	- Statische und dynamische Lasten
	- Gefährdungsbilder
	- Bauzustände 
	- Chemische Einwirkungen
	- Elementarereignisse und Brand
	Massnahmen
	- Tragwiderstände
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	- zur Rissebeschränkung
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	Akzeptierte Risiken
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	SIA 162Kap. 2.22/2.4
	SIA 162/5Kap. 2.14/2.33
	SIA 462Kap. 3.23 / 3.4
	SIA 469Kap. 3.22/4.2
	ASTRA-RL 12001(1999), Kap 3.5
	Überwa-chungsplan
	Der Überwachungsplan gibt die nötigen Hinweise für die zukünftige Überwachung des Bauwerkes. Er beinhaltet bauwerksspezifische Bedürfnisse.
	Zusätzlich zu den Vorgaben der Normen und Richtlinien sind insbesondere auch folgende Angaben erforderlich:
	- Hinweise für die gezielte Beobachtung
	- Zeitraster der wiederkehrenden Inspektionen
	- Liste der speziell zu überwachenden Bauteile
	- speziell zu kontrollierende Einwirkungen
	- Zeitraster für Kontrollmessungen
	- Grenzwerte für die Kontrollmessungen (Meldewert / Alarmwert)
	- Vorgaben zur Überprüfung der techn. Anlagen
	C-5
	SIA 162/5Kap. 2.32/2.54/8.43
	SIA 469Kap. 4.43
	ASTRA-RL 12001(2005), Kap 9.4
	SIA 162/5Kap. 2.32/2.54/8.43
	SIA 469Kap. 4.43
	ASTRA-RL 12001(1999), Kap 9.4
	Unterhalts-plan
	Der Unterhaltsplan legt die bauwerksspezifischen Instandhaltungsarbeiten fest. Er gibt die objektbezogenen nötigen Hinweise in Ergänzung zu Kap. 10 der ASTRA-Richtlinien für den betrieblichen Unterhalt 
	Liste der periodischen Unterhaltsarbeiten
	- Wartungsplan für techn. Anlagen
	C-6
	SIA 162/5Kap. 2.32/2.54
	SIA 469Kap. 4.44
	ASTRA-RL 12001(2005), Kap 9.5
	SIA 162/5Kap. 2.32/2.54
	SIA 469Kap. 4.44
	ASTRA-RL 12001(1999), Kap 9.5
	Nutzungs-anweisungen
	In den Nutzungsanweisungen sind die für den Eigentümer / Benutzer bestimmten Informationen über das Bauwerk, insbesondere über dessen Nutzung, zusammengefasst.
	Zusätzlich zu den Vorgaben der Normen und Richtlinien sind insbesondere auch folgende Angaben erforderlich:
	- Rechtliche Randbedingungen
	- Nutzlasten und Belastungen
	- Lichtraumprofile
	- besondere Nutzungsbedingungen
	- Kriterien für Ausnahmetransporte
	C-7
	SIA 469Kap. 4.32
	ASTRA-RL 12001(2005), Kap 9.6
	SIA 469Kap. 4.32
	ASTRA-RL 12001(1999), Kap 9.6
	Betriebs-anweisungen
	In den Betriebsanweisungen sind die für den Eigentümer / Benutzer bestimmten Informationen über das Bauwerk, insbesondere über dessen Bedienung und den Betrieb der techn. Anlagen, zusammengefasst.
	- Bedienungs- oder Betriebsanleitung
	- Angaben zum optimalen Betrieb der techn. Anlagen
	- Besondere Betriebsbedingungen
	C-8
	SIA 469Ziff. 4.33
	ASTRA-RL 12001(2005) Kap 9.6
	SIA 469Ziff. 4.33
	ASTRA-RL 12001(1999) Kap 9.6
	Technischer Bericht
	Der Technische Bericht beschreibt die Hauptelemente der Projektierung
	ASTRA-RL 12001(2005), Anhang 9
	ASTRA-RL 12001(1999), Anhang 9
	Prüfbericht
	Der Prüfingenieur verfasst zuhanden des Kantons einen Prüfbericht
	ASTRA-RL12001(2005), Ziff. 7.4
	ASTRA-RL 12001(1999), Ziff. 7.4
	Inspektions-bericht
	Der Inspektionsbericht wird im TBA aus dem BWO generiert. Er gibt Auskunft über den Zustand des Bauwerkes (Zustandserfassung/Zustandsbewertung)
	C-9
	ASTRA-RL 12002(2005), Ziff. 4.3Anhang 8
	ASTRA-RL 12002(1998), Ziff. 4.3Anhang 6
	Überprü-fungsbericht
	Der Überprüfungsbericht gibt Auskunft über die Beurteilung der Sicherheit des Bauwerkes
	ASTRA-RL 12002(2005), Ziff. 5.5Anhang 9
	ASTRA-RL 12002(1998), Ziff. 6.5Anhang 7
	Titelblätter
	Kantonsstrassen / Andere
	C-10b
	V-2b
	Bauwerks-skizze(Kataster-plan)
	Die Bauwerksskizze basiert auf den Ausführungsplänen, ist in geeignetem Massstab mit dem Normalformat A4 quer, oder A3 mit um 3 cm kürzerem Rand (d.h. 29.7 x 39 cm) dargestellt und hat folgenden Inhalt:
	- Grundriss
	- Längsschnitt mit Höhenkoten mit Hauptabmessungen
	- Querschnitt mit Abdichtung u. Belag
	- Schnittwinkel der Axen
	- Winkelangabe zur Brückenaxe bei schiefen Widerlagern
	- Nordrichtung
	- Stützweiten
	- Fahrbahn-, Rad-, Gehwegbreiten
	- Längs- und Quergefälle
	- Lichtraumprofil
	- Hochwasserstände
	- Baugrundangaben (Geotechnik)
	- Bauwerksgliederung (Bauwerksteile)
	C-11
	( je mit ( Haupt-ab-( mess-ungen
	ASTRA-RL 12001(2005), Anhang 8
	ASTRA-RL 12001(1999), Anhang 8
	Übersichts-plan
	Im Übersichtsplan sind die wichtigsten Informationen über die Konstruktion des Bauwerkes enthalten (Istzustand des Bauwerks). Er gliedert sich in die Teilbereiche: Situation / Grundriss und Schnitte sowie Details.
	Anzustreben ist das Format A0
	C-12
	ASTRA-RL 12001(2005), Anhang 11
	ASTRA-RL 12001(1999), Anhang 11
	Schluss-bericht / Massnahmen-bericht(Techn. Schluss-bericht)
	Nach Abschluss jeden Neubaus, bzw. jeder durchgeführten baulichen Massnahme, ist ein Schlussbericht über die Arbeiten zu erstellen. Er enthält die wichtigsten Gegebenheiten, die in den übrigen Bauwerksakten im Detail dokumentiert sind Er ist wie folgt zu gliedern:
	1. Grundlagen / Schadensbild
	2. Bau- / Instandsetzungskonzept
	3. Kosten der durchgeführten Baumassnahme
	4. Organisation der Baustelle
	5. Beteiligte Firmen
	6. Ausführungstermine und Garantiefristen
	7. Bemerkungen, Verschiedenes
	8. Verwendete Baustoffe und Materialien
	9. Liste der Prüfberichte
	10. Liste der Pläne und Skizzen
	11. weitere Unterlagen
	C-13
	SIA 162/5Ziffer 2.53/2.54
	Schluss-bericht (Techn. Schluss-bericht)
	SIA 162/5Ziffer 2.53/2.54
	Baujournal
	Das Baujournal soll den Bauablauf und alle für die Qualität des Bauwerkes relevanten Tätigkeiten und Ereignisse in schriftlicher Form festhalten. In der Regel ist für jeden Tag eine Eintragung zu machen, wo von Bedeutung auch unter Angabe der Wetterverhältnisse und der ungefähren Aussentemperaturen. Sein Detaillierungsgrad richtet sich nach der Bedeutung und Komplexität des Bauvorhabens.Aussagen sind insbesondere zu machen zu:
	- Baustellenbesuchen der Bauleitung- Bauterminen (Beginn u. Ende von Bau  etappen)- Aushubetappen- Massnahmen vor dem Betonieren- Betonierprogramm, Arbeitsfugen (Umfang,   Wetter, Temperatur, Ereignisse)- Transport, Einbringen und Verarbeitung des   Betons- Art und Dauer der Nachbehandlung (Umfang,   Wetter, Temperatur, Ereignisse)- Abdichtung (Etappen, Wetter, Temp., Ereign.)- Vorspannen- Ausrüsten und Ausschalen- Belagseinbau (Etappen, Wetter, Temperatur,   Ereignisse)- Oberflächenbehandlungen (Umfang, Wetter,   Temperatur, Ereignisse)- Spezialarbeiten- Ereignissen / Besonderheiten
	C-14
	SIA 118/262Ziff. 1.3.3
	SIA 469(Anh. A1.8)
	SIA 162Ziff. 7.4/7.5
	SIA 469(Anh. A1.8)
	Abnahme- / Schluss-prüfungs-protokoll
	Für das Abnahme-/, bzw. das Schlussprüfungsprotokoll, gelten die Vorgaben der Q-Doku des Tiefbauamtes
	C-15a, C-15b
	SIA 262Ziff. 6.4.3
	SIA 118/262Ziff. 7.5
	SIA 162Ziff. 2.33
	*) Referenz: Es wird vorwiegend da referenziert, wo eine materielle Aussage zum entsprechenden Stichwort vorhanden ist, nicht lediglich eine Erwähnung des Dokumentes.
	**) In diesen älteren gültigen Normen sind gewisse Begriffe veraltet (Nutzungsplan, Sicherheitsplan…) 
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	Anhang A. Definition Kunstbauten bei Verkehrsanlagen
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	- Bauwerkserhaltung - Tiefbauamt Abt. Strassen- u. Brückenbau (TBA des Kantons Zug, 1996/2002)
	Als Kunstbauten gelten (gemäss KUBA 2004):
	- Brücken, Viadukte (inkl. Über- und Unterführungen)
	- Galerien
	- Tagbautunnel
	- Durchlässe
	- Stützbauwerke
	- Schutzbauwerke
	- Bergmännische Tunnel
	Brücken, Viadukte Spannweite ≥ 5.00 m
	- Überqueren von Wasserlauf / Überbrücken von Hindernis
	- Unter- und Überführungsbauwerke
	- Kantons-, Gemeinde-, Güterstrassen, Radwege
	- Bahnlinie
	Galerien
	Tagbautunnel
	Durchlässe Spannweite < 5.00 m
	- Stahlbetonkonstruktionen
	- Stahlkonstruktionen
	- Steingewölbe
	- Wellrohrkonstruktionen
	(    Rohrleitungen gelten nicht als Kunstbauten
	Stützbauwerke
	- Stützmauern generell h ≥ 5.00 m
	- Stützmauern h < 5.00 m je nach Funktion oder Bedeutung (Schadenpotential bei Versagen)
	- Stützmauern mit spezieller Funktion
	- Permanent verankerte Stützmauern
	- Seeufermauern
	Schutzbauwerke
	- Lärmschutzbauwerke
	- Grundwasserwannen
	- Oelrückhaltebecken
	Bergmännische Tunnel
	Spezialbauwerke
	- Pumpwerke von Grundwasserwannen
	- Betonkanäle
	Anhang B. Verzeichnis der Referenzachsen
	Achsbezeichnung    Bauwerksgruppe-Nummer (Abweichungen möglich)
	Nationalstrassen
	A4
	401
	Grenze Kanton ZG/ZH (bei Knonau) – Verzweigung Blegi – Verzweigung Rütihof – Grenze Kanton ZG/LU/SZ (bei Fänn)
	A4a
	402
	Verzweigung Blegi – Anschluss Baar
	A14
	403
	Grenze Kanton ZG/AG (bei Reussbrücke) – Verzweigung Rütihof
	Kantonsstrassen
	A4a
	404
	kantonale Autobahn Anschluss Baar (A4a) bis Walterswil
	4
	410
	Sihlbrugg – Grenze ZG/LU (bei Honau)
	4b
	410
	Zugerstrasse (Neufeld) - Baarerstrasse (Bundesplatz)
	25
	411
	Reussbrücke (bei Sins) – Zug – Grenze ZG/SZ (bei St. Adrian)
	338
	--
	Sihlbrugg (Strasse 4) – Brücke über die Sihl (bis zur Kantonsgrenze)
	368
	413
	Zollweid (Strasse 25) – Hünenberg – Holzhäusern – Risch – Grenze ZG/SZ (bei Fänn)
	381
	414
	Zug/Kolinplatz –Schmittli – Unterägeri – Oberägeri – Grenze ZG/SZ (bei Schornen)
	382
	412
	Cham (Strasse 4) –Oberwil Cham – Grenze ZG/ZH (bei Knonau)
	A
	420
	Rotkreuz (Strasse B) – Grenze ZG/LU (bei Meierskappel)
	B
	421
	Rotkreuz/Lindenplatz (Strasse 4) – Buonas (Strasse 368)
	C
	422
	Cham (Strasse 4) – Hünenberg (Strasse 368)
	D
	423
	Matten (Strasse 25) – Bützen – Grenze ZG/ZH (bei Maschwanden)
	E
	424
	Halten (Strasse 25) – Hagendorn – Rumentikon
	F
	425
	Grindel (Strasse G) – Hinterberg – Alpenblick (Strasse 4)
	G
	426
	Alpenblick (Strasse 4) – Anschluss Zug N40 – Steinhausen (Strasse H)
	H
	427
	Rank (Strasse 4) – Letten – Bibersee – Grenze ZG/ZH (bei Knonau)
	J
	428
	Nordstrasse (Strasse 4) – Schochenmühle – Steinhauserbrücke (Strasse H)
	K
	429
	Baar/Weststrasse (Strasse 4) – Blickensdorf – Grenze ZG/ZH
	L
	430
	Baar (Strasse 4) – Talacher (Strasse 381)
	M
	410
	Südstrasse (Strasse 4) - Zugerstrasse (Strasse 4b)
	N
	431
	Baar/Ziegelbrücke (Strasse 4) – Neuheim/Hinterburgmühle (Strasse P)
	O
	432
	Sihlbrugg (Strasse 4) – Grenze ZG/ZH (bei Ebertswil)
	P
	433
	Sihlbrugg (Strasse 338) – Edlibach – Schmittli (Strasse 381)
	Q
	434
	Nidfuren (Strasse 381) – Menzingen – Finstersee Grenze ZG/ZH (bei Finstersee/Sihlbrücke)
	R
	435
	Oberägeri (Strasse 381) – Raten – Grenze ZG/SZ (bei Biberbrugg)
	S
	436
	Moosrank (Strasse 381) – Allenwinden – Schmittli (Strasse 381)
	T
	437
	Neuheim/Felderhus (Strasse P) – Neuheim
	U
	438
	Feldstrasse (Strasse 4) - Baarerstrasse (Strasse 4b)
	Gewässer
	100
	Zugersee
	111
	454
	Aabach
	129
	455
	Dorfbach Steinhausen
	200
	Aegerisee
	219
	458
	Hüribach
	220
	457
	Dorfbach Oberägeri
	300
	450
	Reuss
	400
	451
	Sihl
	500
	453
	Biber
	600
	452
	Lorze Aegerisee - Zugersee
	700
	452
	Lorze Zugersee - Reuss
	800
	456
	Alte Lorze
	Radstrecken
	1 - 57
	440
	siehe Nummerierungsplan vom November 2003
	Weitere Achsen
	VER
	441
	keine Achsbezeichnung vorhanden
	Bemerkungen zur Nutzungsvereinbarung
	Auszug aus SIA 260 (2003), Artikel 2.1, 2.2:
	Hinweis:
	Ein weiteres Beispiel für eine Nutzungsvereinbarung ist in der SIA-Dokumentation D 0181 „Einführung in die Tragwerksnormen„ enthalten.
	Nutzungsvereinbarung
	1. Allgemeine Ziele für die Nutzung
	1.1. Baubeschrieb und vorgesehene Nutzung
	1.2. Bauwerksskizze
	1.3. Geplante Nutzungsdauer
	1.4. Ergänzende Festlegungen zur Nutzung
	1.4.1. Nutzlasten
	1.4.2. Verformungen
	1.4.3. Entwässerung
	2. Umfeld und Drittanforderungen
	2.1. Baustellenzufahrt
	2.2. Erschliessung
	3. Bedürfnisse des Betriebs und des Unterhalts
	3.1. Verkehrsbezogene Ausrüstungen
	3.1.1. Lärmschutz
	3.1.2. Leiteinrichtungen
	3.1.3. Signalisation
	3.1.4. Strassenbeleuchtung
	3.2. Werkleitungen
	3.2.1. Konzept
	3.2.2. Voraussetzungen
	3.2.3. Geplante Werkleitungen  - Abwasser - Elektrizität - Kabelfernsehen - Wasserversorgung - Verkehrstechnik
	3.2.4. Reserveleitungen
	3.2.5. Bauliche Vorkehrungen
	3.3. Unterhalt
	3.3.1. Anforderungen
	3.3.2. Ausrüstungen für betrieblichen Unterhalt
	3.3.3. Ausrüstungen für baulichen Unterhalt
	4. Besondere Vorgaben der Bauherrschaft
	4.1. Normalien
	5. Schutzziele und Sonderrisiken
	5.1. Feuerwiderstand
	5.2. Bauwerksklasse bezüglich Erdbebensicherheit
	5.3. Naturgefahren
	6. Normbezogene Bestimmungen
	7. Grundlagen
	8. Unterschriften
	Bauherrschaft, Projektverfasser
	Bemerkungen zur Projektbasis
	Auszug aus SIA 260 (2003), Artikel 2.5:
	Hinweis:
	Ein weiteres Beispiel für eine Projektbasis ist in der SIA-Dokumentation D 0181 „Einführung in die Tragwerksnormen„ enthalten.
	Projektbasis
	1. Allgemeines
	1.1. Grundlagen
	 Nutzungsvereinbarung von…
	2. Grundlagen
	2.1. Geologie
	2.2. Normen
	2.3. Projektspezifische Unterlagen
	3. Tragwerkskonzept
	3.1. Tragsystem
	3.2. Abmessungen
	3.3. Baustoffe
	3.3.1. Beton
	3.3.2. Armierungsstahl
	3.3.3. Spannstahl
	3.4. Konstruktionsdetails
	3.5. Bauverfahren
	4. Einwirkungen
	4.1. Ständige Einwirkungen
	4.1.1. Eigenlasten
	4.1.2. Auflasten
	4.1.3. Vorspannung
	4.1.4. Erddruck
	4.1.5. Wasserdruck
	4.2. Veränderliche Einwirkungen
	4.2.1. Schnee
	4.2.2. Wind
	4.2.3. Temperatur
	4.2.4. Fussgängerlasten
	4.2.5. Strassenlasten
	4.2.6. Lagerreibungskräfte
	4.2.7. Kräfte auf Abschrankungen
	4.2.8. Erdbeben
	5. Tragsicherheit (Gefährdungsbilder und Massnahmen)
	5.1. Bauzustände
	5.1.1. Hochwasser
	5.1.2. Grundbruch
	5.1.3. Baugruben-Stabilität
	5.1.4. Lehrgerüst-Fundation
	5.1.5. Halterungen (prov. Arretierung)
	5.2. Chemische Einwirkungen
	5.2.1. Luftschadstoffe
	5.2.2. Tausalzmittel
	5.3. Aussergewöhnliche Einwirkungen
	Naturgefahren (Hochwasser, Erosion, Unterkolkung, Hang- / Erdrutsch, Brand, Anprall, Rohrleitungsbruch, etc.) 
	6. Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit (Anforderungen)
	6.1. Tragwiderstände
	6.2. Verformungsbegrenzungen
	6.2.1. Durchbiegungen
	6.2.2. Schwingungen
	6.2.3. Setzungen
	6.3. Rissebeschränkung
	6.3.1. Unterbau
	6.3.2. Oberbau
	6.4. Betoneigenschaften
	6.4.1. Unterbau
	6.4.2. Oberbau
	6.5. Korrosionsschutz
	6.5.1. Bewehrung
	6.5.2. Vorspannung
	6.5.3. Fahrbahnübergang
	6.5.4. Lager
	6.5.5. Einlageteile
	6.6. Kolkschutz
	6.7. Brandverhütung
	6.8. Entwässerung
	6.9. Lärmschutz
	6.10.Abdichtung
	7. Akzeptierte Risiken
	7.1. Erosion
	7.2. Erdrutsch
	7.3. Brand
	Bemerkungen zum Überwachungsplan
	Auszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 43:
	Hinweis:
	Ausführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten.
	Überwachungsplan
	1. Allgemeines
	1.1 Bauwerksidentifikation
	1.2 Spezifische Grundlagen für die Überwachung
	1.3 Zuständigkeiten
	2. Überwachung
	2.1 Zu überwachende Einwirkungen
	2.2 Hinweise für die gezielte Beobachtung
	2.3 Bauteile, welche einer speziellen Überwachung bedürfen
	3. Inspektionen
	3.1 Allgemeines
	3.2 Periodische Überwachung
	3.2.1 Hauptinspektion
	3.2.2 Zwischeninspektion
	3.3 Wiederkehrende Kontrollmessungen
	3.3.1 Melde- und Alarmwerte
	3.4 Funktionskontrollen
	Bemerkungen zum Unterhaltsplan
	Auszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 44:
	Hinweis:
	Ausführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten.
	Unterhaltsplan
	1. Allgemeines
	1.1 Bauwerksidentifikation
	1.2 Spezifische Grundlagen für den Unterhalt
	2. Zuständigkeiten
	2.1 Betrieblicher Unterhalt
	2.2 Baulicher Unterhalt
	3. Betrieblicher Unterhalt (planbare, regelmässige Arbeiten)
	Tabelle mit den einzelnen Bauteilen, Art der Unterhaltsarbeit und Intervall
	4. Baulicher Unterhalt (Nutzungsdauer der Bauteile)
	4.1 Instandsetzungsmassnahmen, Erneuerung
	4.2 Ersatz einzelner Bauteile
	Bemerkungen zu den Nutzungsanweisungen
	Auszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 32:
	Hinweis:
	Ausführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten.
	Nutzungsanweisungen (bauliche Anlage)
	1. Allgemeines
	1.1. Bauwerksidentifikation
	1.2. Spezifische Grundlagen für die Nutzung
	2. Nutzungsanweisung
	2.1. Nutzlasten 
	2.2. Auflasten
	2.3. Lichtraumprofile
	2.4. Ausnahmetransporte, besondere Nutzungsbedingungen
	2.5. Nutzungseinschränkung
	2.6. Akzeptierte Risiken
	Bemerkungen zu den Betriebsanweisungen
	Auszug aus SIA 469 (1997), Artikel 4 33:
	Hinweis:
	Ausführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten.
	Betriebsanweisungen (technische Anlage)
	1. Allgemeines
	1.1 Bauwerksidentifikation
	1.2 Beschreibung und Funktion der Anlage
	1.3 Spezifische Grundlagen für den Betrieb
	1.4 Zuständigkeiten
	2. Betriebsanweisung
	2.1 Bedienungsanleitung (Normalbetrieb)
	2.2 Betriebsanleitung (Normalbetrieb)
	2.3 Betrieb bei Unfall / Vorfall
	3. Alarmierung
	Bemerkungen zum Übersichtsplan
	Hinweis: 
	Im Übersichtsplan soll das Bauwerk mit seinen typischen Merkmalen und den wichtigsten Abmessungen dargestellt werden (ASTRA-Richtlinie 12001).
	Übersichtsplan
	- Grundriss (mit Darstellung der Umgebung, soweit sie für das Bauvorhaben relevant ist)
	- Längsschnitt
	- typische Querschnitte
	- Lagerungskonzept
	- wichtige Materialangaben
	- wichtige Merkmale der Baustoffe (inklusive Oberflächenschutz, Ausrüstungen, etc.)
	- allenfalls generelle Anordnung und Typ der Vorspannung
	- Schemaplan der elektromechanischen Ausrüstungen und der Löschwasserversorgung
	Bemerkungen zum Schlussbericht
	Auszug aus SIA 162/5 (1997), Artikel 2 53 und 2 54:
	Hinweis:
	Ausführliche Angaben zum Bauwerk sind in der Projektbasis enthalten.
	Schlussbericht
	1. Allgemeines
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	6. Randbedingungen
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	7. Kosten
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